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Beiifu^enbeti, rote auch 93efteEungen für 33rennholgltefe=

tungen an ißrioate entgegen; ebenfo fe^en fie ftcf) blel=
üejügttdö mit ben Irbeitloermilttunglfteflen tn 93etbmbung.
© foil htebei Çolghânblern, forote ^rioatroalbbeftigern beft=

mögfic^ft Gelegenheit pm SlbfaÇ ihrer Çoïgprobufte gu
angemeffenen greifen geboten roerben.

©al eigentliche 83rennhofg ift möglich ft rafcb aul
bem äBalbe gu entfernen gur Grieicbterung ber gorft»
polijet. 3» ben öffentlichen Salbungen roirb ben uro
bemittelten Gtnroohnern ber betreffenben Gemeinbe bal
(Sammeln »on Sefeljolg freigegeben; bie Senütjung oon
Dolgbauerroetfgeugen irgenbroeldher 3lrt ift hiebet fireng»
ftettê unterfagt, ebenfo jebel 9lufafien ftehenber Säunte.
gm übrigen gelangen fämttiche Strafbeftimmungen bei
gûrfigefetjel unb ber gorftoerorbtumg gur Slnroenbung.

ßum oermehrten ©c|uhe ber SCßalbungen gegen greoel
unb ©iebftahl roerben bie SÜßalbungen ber Stufftdjt ber
öürgerroehren unterftellt.

gür bie geftfefcung ber Srennholjpreife
jinb bte Seftimmungen ber bunbelrat liehen Serorbnnng.
nom 10. Sluguft 1914 gegen bte Serteuerung oon 9tai)»
runglmitteln unb anbeten unentbehrlichen Sebarflgegen=
fiänben mafjgebenb.

#ölgerne Slriegltroroden. SDen Slnforberungen att
rafcfie DrtSPeränberung im Kriege mürben ißruntgelte,
mie fie früher üblich maren, nicht mehr genügen] §eut=
gutage muff eine probiforifche Sehanfung im gelbe rafdj
errichtet unb rafch abgetragen merbett fönnen, babet
aber bie Seqnemlichleit unb Sicherheit eine! feften
§aufe§ bieten. ©aber baut man jefst für bie oberften
SefehllfteHen fefte hölgewe Saraäett. So hat auch ber
beutfehe Saifer einige liolghäuSchen fürSftanöPer
unb Ärieg. @S finb, roie bie „£olgroelt" mitteilt,
Sauten Oon 60 qm Grunbfläche, bte Sßänbe luftbicfjt
aneitianöerfchtiefjenb, ber gupoben aus \Gri<henbolg.
SebeS §auS beftel)t au§ gwei ßimmern unb ift mit
Sorbmöbeln ausgestattet. ©ie Käufer fönnen in fel)r
furger geit auf» unb abgebaut unb auf einigen Sagen
«abgeführt roerben. Sine Mche ift in biefen Käufern
nicht untergebracht; üietmehr folgt mit bem Gepäcf ein
Süthen»Automobil be§ ßaiferS, baS mit allen $or=
ridjturtgevt gur ,§erfte(Iung einfacher Speifen berfehen
ift. Sit bem Äüchepauto roerben auch bie öefianb»*
teile eines in bem für groölf ißerfonen gebeeft
»erben fann, mitgeführt. ©aS gelt ift fecpS SReter

lang unb bier Sfteter breit. ©a auch Vorräte, unb
Geräte mitgeführt roerben müffen, fo ift bie fftautro
unb @eroichtSauSnu|ung in biefen transportablen Sauten
aufferorbentlich getieft beroerffieüigt.

Literatur,
$uô ©djnel&e» oon Gifett ttnö ©tö|l mittelft bei

©aaerftoff » ©chnetbbrenncrl. Gjperimentetle Unter»
fuchungcn, aulgeführt oon 9t. Imébéo, Ingenieur
ber Union de la Soudure Autogène in ?ßari§. gm
ätuflrag bei ©chroeig 9lgetqlenoereinl in Safel, tn
bie beutfdje Sprache überfetgt oon gngenieur ©.g.Sïeet,
fßrofeffor am ®ant. ©eebnifutn in greiburg (©djroeig).
— ©rucï berSuchbrucîerei gum SaSler SerichthauS
tn »af-el 1914.

®a§ Such enthält in acht 2l6f^nitten : 1. 3lEgemeine
Grllärungen unb Segetchnungen. — 2. ©er Sorgang bei
©chneibenl. — 3. Gin fluff ber Feinheit bei ©auerftoffel.
— 4. ©er Ginflufj bei ©rucfel oom ©auerftoff beim
©chuetben. — 5. ©te Sorroärmung bei @chneib=@auer»
ftoffel. — 6 ©le Seränberung bei SJietaDel in ber
9ia<hbarfchaft ber Schnittlinie. — 7. ©ie £>etgflamme
unb Sergleich ber oerfchtebenenSrennerfpfteme. — 8. ©er
©elbftfoftenpreil bei ©dhnetbenl.

©tefe îlrbeit bel gngenieurl Slmébéo bebeutet einen
•JBenbepunft tn ber ©efchichte bei ©cl)nelboerfahren!, bie

mächtig gur Gntroicflung biefer überaul mobernen Slrbeitl»
methobe beitragen roieb ; benn biefer SlrbeitSmethobe ge>

hört bte ßufunft.

Im fer Praxis. — fir <k Praxis.
NB. ttnl Stv^eitdaefiti^e roerbra

«stei btefe Siubrtl tretest awfgtsawwe»» ; berarttge Slnjeige«
«pren in ben ^Kfeetttenteil bei Blattei. — gfragen, roeubl
„rsxtee Shiffte" erfdjeinen foHen, malle man 20 Stl. in
Slarlen (für gnfenbnng ber Offerten) beilegen.

Träte».
669. SBer liefert gelegentlich ^50 m gebrauchte ÜB a ffer»

IeitungirBfpen für 8 3ltnt. 3lrbeitlbruct, minbeftenl 200 mm 2to.?
Offerten erbeten an @. Stamm, SfJlurg.

670. SBer hätte eine gut erhaltene fontbin. Slbfant fHuttb»
unb SBulftmafdjine, 1 m eoent. 2 m Siuhlänge, billig abzugeben?
Offerten unter ©h'ffre Z 670 an bie (Sjpeb.
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besuchenden, wie auch Bestellungen für Brennholzliefe-
rungen an Private entgegen; ebenso setzen sie sich dies-
bezüglich mit den Arbeitsvermiltlungsstellen in Verbindung.
Es soll htebei Holzhändlern, sowie Prioatwaldbesitzern best-
möglichst Gelegenheit zum Absatz ihrer Holzprodukte zu
angemessenen Preisen geboten werden.

Das eigentliche Brennholz ist möglichst rasch aus
dem Walde zu entfernen zur Erleichterung der Forst-
polizei. In den öffentlichen Waldungen wird den un-
bemittelten Einwohnern der betreffenden Gemeinde das
Sammeln von Leseholz freigegeben; die Benützung von
Holzhauerwerkzeugen irgendwelcher Art ist hiebei streng-
stens untersagt, ebenso jedes Aufasten stehender Bäume.
Im übrigen gelangen sämtliche Strafbestimmungen des
Forstgesetzes und der Forstverordnung zur Anwendung.

Zum vermehrten Schutze der Waldungen gegen Frevel
und Diebstahl werden die Waldungen der Aufsicht der
Bürgerwehren unterstellt.

Für die Festsetzung der Brennholzpreise
sind die Bestimmungen der bundesrat lichen Verordnung,
vom 10. August 1914 gegen die Verteuerung von Nah-
rungsmitteln und anderen unentbehrlichen Bedarfsgegen-
ständen maßgebend.

Hölzerne Kriegsvaracke». Den Anforderungen an
rasche Ortsveränderung im Kriege würden Prunkzelte,
wie sie früher üblich waren, nicht mehr genügend Heut-
zutage muß eine provisorische Behausung im Felde rasch
errichtet und rasch abgetragen werden können, dabei
aber die Bequemlichkeit und Sicherheit eines festen
Hauses bieten. Daher baut man jetzt für die obersten
Befehlsstellen feste hölzerne Baracken. So hat auch der
deutsche Kaiser einige Holzhäuschen für Manöver
und Krieg. Es sind, wie die „Holzwelt" mitteilt,
Bauten von 60 qm Grundfläche, die Wände luftdicht
aneinanderschließend, der Fußboden alls Eichenholz.
Jedes Haus besteht aus zwei Zimmern und ist mit
Korbmöbeln ausgestattet. Die Häuser können in sehr
kurzer Zeit auf- und abgebaut und auf einigen Wagen
nachgeführt werden. Eine Küche ist in diesen Häusern
nicht untergebracht; vielmehr folgt mit dem Gepäck ein
Küchen-Automobil des Kaisers, das mit allen Vor-
Achtungen zur Herstellung einfacher Speisen versehen
ist. Mit dem Küchepauto werden auch die Bestand-"
teile eines Zeltes, in dem für zwölf Personen gedeckt
werden kann, mitgeführt. Das Zelt ist sechs Meter

lang und vier Meter breit. Da auch Vorräte und
Geräte mitgeführt werden müssen, so ist die Raum-
und Gewichtsausnutzung in diesen transportablen Bauten
außerordentlich geschickt bewerkstelligt.

Literatur.
Das Schneide« von Eisen und Stahl mittelst deS

Sauerstoff-Schneidbrenners. Experimentelle Unter-
suchungtn, ausgeführt von R. Amödöo, Ingenieur
der Union äe tu Louäura àto^ène in Paris. Im
Auftrag des Schweiz Azetylenvereins in Basel, in
die deutsche Sprache übersetzt von Ingenieur C.F.Keel,
Professor am Kant. Technikum in Freiburg (Schweiz).
— Druck der Buchdruckerei zum Basler Berichthaus
in Basel 1914.

Das Buch enthält in acht Abschnitten: 1. Allgemeine
Erklärungen und Bezeichnungen. — 2. Der Vorgang des

Schneidens. — 3. Einfluß der Reinheit des Sauerstoffes.
— 4. Der Einfluß des Druckes vom Sauerstoff beim
Schneiden. — 5. Die Vorwärmung des Schneid-Sauer-
stoffes. — 6 Die Veränderung des Metalles in der
Nachbarschaft der Schnittlinie. — 7. Die Heizflamme
und Vergleich der verschiedenen Brennersysteme. — 8. Der
Selbstkostenpreis des Schneidens.

Diese Arbeit des Ingenieurs Amödoo bedeutet einen
Wendepunkt in der Geschichte des Schnetdverfahrens, die

mächtig zur Entwicklung dieser überaus modernen Arbeits-
Methode beitragen wird; denn dieser Arbeitsmethode ge-
hört die Zukunft.

U« «er?râ — M «leffnà
WSl. Berkanss-, Tavsch- und ArdeitSgesuche wk.de«

«à diese Rubrik «icht «msgenoMme«; derartige Anzeige«
-ehvren in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch»
«««Les Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma« ZV StS. w
Marke» (sür Znsendung der Offerte») beilege«.

kk««e«.
VON. Wer liefert gelegentlich 250 in gebrauchte Wasser-

leitnngsröhren für 8 Atm. Arbeitsdruck, mindestens 200 mm Lw.?
Offerten erbeten an E. Kamm, Murg.

Wer hätte eine gut erhaltene kombin. Abkant Rund-
und Wulstmaschine, 1 m event. 2 m Nutzlänge, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre A 670 an die Exped.
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